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Sie RegiemgsMmg w Reich
Der erste Tag

Berlin , 13 . Juni . Die Verhandlungen des ersten Tages
Der die Kabinettsbildung betrafen das Programm ödes
dieRichtlinien der neuen Regierung. Sie wurden am Mitt¬
wochfortgesetzt vor allem mit der Deutschen Volkspartei und
denDemokraten . In der Personenfrage steht fest, daß Stre-
semann und Curtius von der Deutschen Volkspartei in den
Aemtern verbleiben , ebenso Brauns (Ztr . ) als Reichs¬
arbeitsminister , der zunächst längeren Urlaub nehmen mutz,
wahrscheinlich auch Köhler als Finanzminister . Allerdings
strebt die Sozialdemokratie nach dem Posten des Reichs-
ßnanzministers , für das Hilferding in Betracht kommen
soll. Für das Reichsjustizministerium kommt v. Guerard
(Ztr .) oder Koch-Weser (Dem. ) in Betracht . Reichsinnen¬
minister soll Severing (Soz .) , Reichskanzler Müller (Soz .)
werden.

Der Stand am zweiten Tag
Berlin , 13 . Juni . In den Verhandlungen über die Regie¬

rungsbildung ist augenblicklich eine Pause eingetreten , weil
die Fraktion der Deutschen Volkspartei sich heute vormittag
mit dieser Frage nur so weit beschäftigt hat , als der Frak¬
tionsvorsitzende Minister a . D . Scholz in großen Zügen
einen Ueberblick über die bisherigen Verhandlungen gab,
während sich die Fraktion erst heute nachmittag in der ge¬
meinsamen Sitzung mit der Landtagsfraktion mit der Re¬
gierungsbildung beschäftigen wird . Dabei wird zweifellos
die Frage der Erweiterung der preußischen Regierungs-
koalition eine erhebliche Rolle spielen, zumal die Infor¬
mation sehr stark gesprochen wird , daß an eine Umbildung
der preußischen Regierung vor den Kommunalwahlen im
Herbst nicht zu denken sei . Hermann Müller wartet die
volksparteiliche Stellungnahme ab , so daß also vor heute
abend keine ernstlichen Verhandlungen stattfinden dürften.
Die allgemeine Lage läßt sich dahin charakterisieren, daß
der anfängliche Plan einer schnellen Regierungsbildung zu-
riickgetreten ist hinter einer sorgfältigen sachlichen Fundie¬
rung der Koalition durch Festlegung des Programms.
Sitzung der Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartsi

Die Nationalliberale Korrespondenz meldet : Die Reichs¬
tagsfraktion der Deutschen Volkspartei trat im Reichstag
zusammen. Die Sitzung wurde von dem Senior der Frak¬
tion, Geheimer Professor Dr . Kahl , eröffnet , der den Vor¬
schlag machte , den bisherigen Vorsitzenden Reichsminister
a. D. Dr . Scholz wiederum mit dem Vorsitz der Fraktion
zu betrauen . Der Antrag fand einstimmige Annahme . Der
bisherige Eesamtvorstand wurde ebenfalls durch Zuruf wis-
oergewählt . An den Parteiführer Reichsminister Dr . Stre-
semann wurde ein Vegrüßungstelegramm gerichtet, in dem
die besten Wünsche für seine Genesung ausgesprochen wer¬
den.

Zwischen der Deutschen Bauernpartei (früher Bayerischer
Bauernbund ) , der Christlich -Nationalen Bauernpartei , der
Deutsch-Hannoveranischen Partei und der Volksrechtspartei
sind Verhandlungen darüber eingeleitet worden , ob sich der
Zusammenschluß dieser Gruppen zu einer Fraktionsgemein¬
schaft ermöglichen ließe . Die Verhandlungen werden fort¬
gesetzt und dürften morgen zum Abschluß kommen . Die
Fraktionsbildung würde nicht zustande kommen , wenn die
10 Christlich-Nationalen sich der deutschnationalen Fraktion
anschließen . Dann würden die 8 Mitglieder der Deutschen
Bauernpartei , die 4 Deutsch -Hannoveraner und die beiden
Vertreter der Volksrechtspartei nicht zur Fraktionsbildung,
die 15 Mitglieder erfordert , ausreichen.

Kardorff zum dritten Reichstagsvizepräsidenten
vorgeschlagen

Berlin , 13 . Juni . Die Reichstagsfraktion der Deutschen
Volkspartei hat beschlossen, für den Posten des dritten Vize¬
präsidentendes Reichstages den Abgeordneten von Kardorff
vorzuschlagen . Kardorff ist somit Gegenkandidat für den von
den Kommunisten vorgeschlagenenVizepräsidenten.

Die Verhandlungen zwischen Sozialdemokratie und
Deutscher Volkspartei

Berlin , 13 . Juni . Die heutigen Verhandlungen über
dis Regierungsbildung wurden durch eine einstündige Be¬
sprechung zwischen Hermann Müller und dem Fraktions¬
vorsitzenden der Deutschen Volkspartei , Dr . Scholz , abge¬
schlossen . An dieser Besprechung nahmen von . der sozial¬
demokratischen Fraktion Breitscheid, ' Eraßmann , Hilfer -,
ding, Keil und Wels teil , die bereits gestern bei den Ver¬
handlungen mit dem Zentrum beteiligt waren , auf Sei¬
ten der Deutschen Volksparti die Abg . Dr . Kempkes, Dr.
Zapf und Admiral Brüninghaus . Dr . Scholz entwickelte
die Forderungen der Deutschen Volkspartei , wobei die

Frage einer gleichzeitigen Umbildung der preußischen Re¬
gierung im Vordergrund stand . Hermann Müller wird
sich nunmehr mit dem preußischen Ministerpräsidenten
Braun in Verbindung setzen und dann im Laufe des mor¬
gigen Tages , vielleicht schon am Vormittag , Herrn Scholz
über das Ergebnis dieser Unterhandlungen berichten. Von
volksparteilicher Seite wird betot , daß die Verbreiterung
der preußischen Regierungsbasis eine conditio sine qua nom
sei, und daß diese Forderung auch nach der Besprechung
mir den sozialdemokratischen Unterhändlern weiterbestshe.

Me erste SiMg der Reichstages
Berlin , 13. Juni . Das Haus ist stark besetzt . Die Tribünen

sind überfüllt. In der Divlomatenloge wohnen die Vertreter
der fremden Mächte der Eröffnungssitzungbei . Die Regierungs¬
bank bleibt leer.

Pünktlich um 15 Uhr nimmt Altervrästdent Vock-Eotha den
Präsidenten-Sitz ein und erklärt sofort die Sitzung für eröffnet.
Er stellt fest, daß er mit 82 Jahren das älteste Mitglied des
Hauses sei . Während sich die Abgeordneten von den Plätzen er¬
beben , gedenkt er dann des schweren D-Zugsunglücksbei Siegels-
dorf . 28 Passagiere haben teilweise einen grauenvollen Tod er¬
litten und viele Kranke und Verletzte sind noch im Kranken¬
hause . Tiefe Trauer ist in eine große Anzahl von Familien
hineingetragen worden und ich glaube, in Ihrem Sinne zu
handeln, wenn ich den Hinterbliebenen der Getöteten und den
Verletzten das herzliche Beileid des Reichstags aussvreche . So¬
weit materielle Not mit dem Unglück verbunden sein sollte , wird
das Notwendige geschehen.

Der Alterpräsident beruft da >fu als Schriftführer die Ab¬
geordneten Torgler (Kom .) , Dr . Philipp (Dntl .) , Frau Teusch
(Z .) und Dr. Runkel (D .Vp.) . Große Heiterkeit erregt es, als
der Alterspräsident und die anderen Schriftführer den Abgeord¬
neten Torgler mit einem Händedruck begrüßen.

Der neu gewählte Reichstag, so fährt der Alterspräsident fort,
steht vor großen schweren Aufgaben. Millionen armer Menschen
erwarten von dem neügewählten Reichstag eine Milderung ihrer
Leiden. Ich erinnere an die Kriegsinvaliden , die Witwen und
Waisen, die Sozialrentner , die Kleinrentner, die während des
Krieges und nach dem Kriege in der Inflation ihr Hab und Gut
verloren haben und an die ausgesteuerten Arbeitslosen . Der
Reichstag kann, wenn er will , die Not der betreffenden Kreist
bestimmt lindern . (Zuruf bei den Nationalsozialisten : Er will
aber nicht . — Heiterkeit.) Die Gesetzgebung wird sich auch mit
der Entwicklung der Riesenkonzerne beschäftigen müssen, derer
Macht so groß geworden ist, daß sie der Macht des Staates ge>
fäbrlich werden können . Hier wird die Gesetzgebung ein,
Kontrolle ausüben müssen.

Nunmehr folgt der Namensaufruf der Reichstagsabgeordneten
Er ergibt die Anwesenheit von 462 Abgeordneten und dann!

die Beschlußfähigkeit des Hauses
Es werden dann die bisher eingegangenen Anträge bekannt¬

gegeben . Es sind Amnestieanträgeder Kommunisten und Deutsch»
nationalen , ein kommunistischer Antrag auf Haftentlassung des
Ageordneten Kippenberger und ein Zentrumsantrag , der eine
Reihe von Maßnahmen zur Förderung der westlichen und öst¬
lichen Grenzgebiete fordert . Auf Vorschlag des Altersvräsidenten
sollen diese Anträge auf die Tagesordnung der Donnerstag-
Sitzung gesetzt werden.

Das Haus vertagt sich auf Donnerstag 14 llbr . Wahl des
Präsidiums, Anträge.

Me ReMWWstchlen sm RMe
Die Rettungsaussichten für Nobile werden im allgemei¬

nen pessimistisch beurteilt . Wenn auch nicht »der Ernst der
Lage verkannt werden soll, so sind übertriebene Befürch¬
tungen im Augenblick nicht berechtigt. Die Gefahren für die
Nobile -Besatzung beruhen einmal auf dem wahrscheinlich
bald eintretenden Mangel an Lebensmitteln , auf dem Feh¬
len jeglichen Heizmaterials und aus der Tatsache, daß sich
die Verunglückten auf Treibeis befinden , das nicht nur täg¬
lich seinen Standort ändert , sondern das auch an Umfang
erheblich äbnehmen kann. Außerdem muß man fürchten, daß
die Eisscholle , auf der sich die Gestrandeten befinden , auf
offenem Meer treidt . Ist dann nicht sofort die Hilfsexpe¬
dition in der Nähe, so wächst die Gefahr von Stunde zu
Stunde.

Man kann jederfalls mit großer Bestimmtheit daraus
rechnen , daß sich Nobile 14 Tage bis 3 Wochen auf dem
Treibeis halten karn . Bis dahin werden die „Hobby"

, dis
„Vraganza " und der russische Eisbrecher , die schon aufge¬
brochen sind , soweit an die Unfallstelle herangekommen sein,
wie es überhaupt möglich ist . Da man mit einer Fahrt von
fünf bis sechs Taget : rechnet , werden die positiven Rettungs¬
maßnahmen eine Woche nach der Ausfahrt der Schiffe er¬
folgen . Doch bis dahin werden die Flieger Lützow -Holm und

Rieser -Larsen den Versuch gemacht haben , mit der Besatzung
der „Jtalia " direkt in Verbindung zu treten . Wenn auch
eine Landung ausgeschlossen erscheint, so können sie doch den
Verunglückten Lebensmittel und Heizmaterial abwerfen und
ihnen ausführliche Nachrichten zukommen lassen . Vor allem
wird man auch Akkumulatoren für die Radioanlage ab¬
werfen , damit Nobile weiterfunken kann . Den Flugzeugen
sollte es auch nicht mehr schwer fallen , die Abgesprengten
zu finden ' denn der Umkreis für das Gebiet , das abzu¬
suchen ist , beträgt nur 50 Kilometer.

Die Rettung selbst kann erst nach Erkundungen an Ort
und Stelle in Angriff genommen werden ; weiß man doch
noch nicht, ob es überhaupt möglich ist, mit Schlitten zu den
Verunglückten vorzustoßen, oder ob man den Versuch machen
muß , zu Fuß oder mit Booten zu ihnen zu gelangen . Die
Eisverhältnisse in dem Teil der Arktis , in dem die Not¬
landung erfolgte , sind sehr schwierig . Teils besteht Gletscher¬
bildung , wo ein Vorwärtskommen nicht möglich ist, teils
ist das Eis gespalten und breite Wasserrinnen hemmen sin
Fortkommen . Aber alle diese Schwierigkeiten werden zu
überwinden sein , und es müßten schon

' ganz unvorhergese¬
hene Ereignisse eintreten , wenn es nicht gelingt , die Ver¬
unglückten zu retten.

Ein eingehender Bericht Nobiles über den Absturz der Jtalia
Oslo , 13 . Juni . Am Dienstag funkte Nobile : „Wir trei¬

ben täglich ein bis zwei Kilometer vorwärts , je nach dem
Wind . Das Luftschiff ist verloren . Zwei Mann unserer Be¬
satzung sind verwundet ; sie haben die Beine gebrochen . Wir
werden Feuer entzünden und Raketen abschießen , sobald sich
ein Flugzeug zeigen soll. Wir haben unser einziges Zelt rot
angestrichen. Proviant haben wir für 50 Tage bei Ein¬
schränkung der Rationen . Uns fehlen warme Stiefel , Flin¬
ten und Munition , Boote , Schlitten , Arznei , Kochgerätschaf¬
ten und Tabak . Der Himmel ist bewölkt, die Sicht aber ganz
gut , falls die Flugzeuge nicht höher als 500 Meter fliegen.
Drei von unserer Besatzung marschieren an der Küste ent¬
lang auf das Nordkap zu . Wir müssen damit rechnen, daß
wir , auch wenn wir weiter außerstande sein werden , von
euch Meldungen entgegenzunehmen , im Laufe weniger Tage
selbst keine Nachricht mehr senden können, da der Akkumu¬
lator schnell seine Kraft verliert . Wir bitten euch dringend,
drei zusammenfaltbars Boote zu schicken . Wir hören euch
fast immer sehr deutlich. Wir find hier zu sechs ; von den
anderen sind drei auf dem Marsch. Lieber das Schicksal der
übrigen sieben Mann wissen wir nichts.

Rom, 13. Juni . Die funktelegraphische Verbindung zwi¬
schen der Station der Jtalia -Mannschaft und der Citta dr
Milano , die gestern sehr schwierig geworden war , wurde,
heute vollkommen wieder hergestellt . Der Bericht Nobiles
über den Unfall der Jtalia besagt : Am 25 . Mai um 10 .3l>!
Uhr flog die Jtalia in einer Höhe von 500 Metern , als sie
plötzlich schwerer wurde und sehr schnell herunter ging . Der
Absturz auf das Packeis dauerte nur zwei Minuten . Die
Kabine und ein Teil des oberen Gestelles zerbrachen, wäh¬
rend das Luftschiff in östlicher Richtung getrieben wurde.
Unter den Trümmern fanden sich wie durch ein Wunder alle
Insassen der Kabine auf dem Eise wieder , auch fast alle Ge¬
rätschaften waren da . Am Abend des 30 . Mai trennten sich
12 Kilometer nordöstlich der Insel Doyn die italienischen
Majore Mariano und Zappi und der schwedische Gelehrte
Malgrin von ihren Kameraden und schlugen, mit Lebens¬
mitteln versehen, die Richtung zum Nordkap ein . Sie ge¬
dachten, 10 Kilometer täglich zurückzulegen . Mit Nobile be¬
finden sich der tschechoslowakische Gelehrte Vehunek, der
Leutnant z . S Viglieri , der Ingenieur Troiani , der Tech¬
niker Cecioni und der Funker Biagi.

Oslo , 13. Juni . Die Sachverständigen neigen noch immer
dazu , die Lage als ziemlich kritisch zu betrachten . Da das
Treibeis nördlich von Spitzbergen von Tag zu Tag seine
Trift ändert , so bestehe wenig Hoffnung , daß Nobile un¬
feine Begleiter ohne Hilfe Land erreichen können. Die nor¬
wegischen Sachverständigen find sich darüber einig , daß Nor¬
wegen unter den bestehenden Verhältnissen das Menschen-
mögliche getan hat , aber sie betonen , daß die großen aus¬
ländischen Flugzeuge und Eisbrecher , die zur Hilfe gesandt
«erden sollen, viel früher an Ort und Stelle sein müssen,
stach den letzten Meldungen aus Kingsbay scheint jetzt jo
viel festzustehen , daß keine verläßlichen Nachrichten über die '

sieben Mitglieder der Jtaliamannschaft vorliegen , die nlit
dem Luftschiff abgetrieben sind . Die Witterungsverhältnisfe ,
im nördlichen Spitzbergen sind unsicher . Das Dornierwal-
Flugzeug , das von Italien zu Hilfe gesandt wird , kann
Spitzbergen erst Freitag oder Samstag erreichen.

, I!

u I



Nr . 137Seite 2 Schwarzwälder Tageszeitung „Aus d« t Tannen"

Major Maddalena auf dem Fluge nach Spitzbergen
Kopenhagen, 13 . Juni . Der auf dem Fluge nach Spitz¬

bergen hier eingetroffene italienische Flieger Maddalena
will versuchen , der Nobile -Expedition durch lleberbringen
von Schlitten und anderem Rettungsmaterial zu helfen. Er
wird heute den Flug nach Spitzbergen fortsetzen und hofft,
am Donnerstag abend in Kingsbay einzutreffen . Die letzten
Nachrichten von General Nobile besagen , daß die Expedition
sich in der äußersten Not befinde und daß sieben ihrer Mit¬
glieder verschollen sind.

Die Braganza in Kingsbay eingetroffen
Kingsbay , 13 . Juni . Das Hilfsschiff Braganza ist hier

angekommen, um Benzin und andere Vorräte an Bord zu
nehmen , die zur Durchführung der Bergungsarbeiten für
Nobile benötigt werden.

Der letzte Standort Nobiles
Kingsbay , 13 . Juni . Die geographische Position der

von Nobile geführten Gruppe der „Jtalia " -Besatzung war
heute 80 Grad 37 Minuten .nördlicher Breite und 27 Grad
34 Minuten östlicher Länge . Wie daraus hervorgeht , wird
sie in nordwestlicher Richtung abgetrieben . Noch immer
konnte keine Verbindung mit den Mitgliedern der Be¬
satzung hergestellt werden , die nach dem Aufschlagen des
Luftschiffes auf dem Eise von dem Wrack weitergeschleppt
worden sind. Es ist völlig unbekannt , was aus ihnen
geworden ist. Das Hilfsschifs „Braganza " meldete das
Vorhandensein von altem Packeis östlich des Nordkaps . Es
bestehen Schwierigkeiten , in östlicher Richtung oorzu-
driugen . Die Aussichten für einen östlichen Vorstoß im
Flugzeug sind aber immerhin nicht ungünstig . Lützow
Holm und sein Flugzeugmechaniker hätten übrigens vor
einigen Tagen während ihres erzwungenen Aufenthaltes
an der Brandy -Bai auf Schwierigkeiten durch verschiedene
Eisbären , die anscheinend durch den Geruch der renntier¬
ledernen Schlafsäcke angelockt worden waren . Sie waren
dadurch genötigt , während der Nacht Wache zu halten.
Gestern hat schwerer Nebel alle Flugunternehmungen ver¬
hindert.

Professor Berson über die Hilfe für Nobile
Berlin , 14. Juni . In der nächsten Woche beginnt in

Leningrad die Tagüng der Internationalen Gesellschaft
für die Erforschung der Arktis durch das Luftschiff . Von
den deutschen Gelehrten und Luftfahrern wird neben dem
Geographen Professor Wegener und Luftschiffer Dr . Bruns
auck Professor Dr . Berson an der Tagung der Aero-Arktis
teilnehmen . Professor Berson äußerte sich unmittelbar
vor seiner Abreise nach Leningrad zu einem Mitarbeiter
der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " auf Grund persön¬
licher Erfahrung zu den Möglichkeiten für die Rettung
Nobiles : Da man seit einigen Tagen den Standort der
siebenköpfigen Teilbesatzung (darunter Nobile) kennt, ist
wenigstens die Möglichkeit gegeben, den Schiffbrüchigen
Hilfe zu bringen . Unter den gegebenen Verhältnissen muß
jedoch die Hilfeleistung außerordentlich schwierig genannr
werden . Mit Eisbrechern bis in die Nähe Nobiles vorzu¬
dringen , erscheint gänzlich unmöglich, denn das Treibeis,
das sich je nach der Richtung der Winde aufschiebt , stört
das Vorwärtskommen von Schiffen nicht nur , sondern
bringt sie in Gefahr , einzufrieren oder unter den Pressun¬
gen des Eises zu havarieren . Dagegen bietet das Flug¬
zeug ein vorzügliches Mittel , um sich unzugänglichen Orten
zu nähern . Gelingt es, in absehbarer Zeit von Spitzbergen
aus regelmäßige Fluge auszusühren , dann besteht die
Möglichkeit, die auf der Eisscholle treibende Luftschiff¬
besatzung mit Lbensmitteln und Kleidung zu versehen, bis

ihr Hilfe gebracht werden kann . An eine Landung der
Flugzeuge kann man bei der Beschaffenheit der Eiszone
nicht denken . Den Flugzeugen gegenüber böte allerdings
das Luftschiff Aussicht, als Retter in Funktion zu treten.
Leider aber gibt es in Euorpa kein Luftschiff, das groß
genug ist, um hier eingesetzt zu werden . Es wird in Er¬
wägung gezogen , von Amerika aus mit dem Z . R . 3 tat¬
kräftig Hilfe zu leisten . Sollte aus irgend einem Grunde
Amerika das Luftschiff nicht freigeben , bliebe als einzige
Möglichkeit , die „Jtalia " -Mannschaft zu retten , eine ge¬
meinsame Hilfsaktion von Flugzeugen und Hundeschlitten
übrig . Zusammenfassend kann man sagen , daß eine Ret¬
tung durchaus möglich ist, vor allem wenn sie unter ein¬
heitlicher Leitung mit Nachdruck gefördert wird.

Neues vom Tage
Keine Beteiligung der Wirtschaftspartei an der Regierung

Berlin , 13. Juni . Die „Vossische Zeitung " meldet : Die
Unterhaltung zwischen Müller -Franken und dem Fraktions-
führer der Wirtschaftspartei , Abg . Drewitz, war nach weni¬
gen Minuten im negativen Sinne abgeschlossen.
Die Volksparte^ egen einen kommunistischen Reichstags-

Vizepräsidenten
Berlin , 13. Juni . Die volksparteilich« Fraktion hat laut

„Lokalanzeiger" beschlossen, die kommunistische Kandidatur
für den dritten Vizepräsidenten des Reichstages nicht an¬
zuerkennen, da die Kommunisten sich jederzeit bewußt außer¬
halb der parlamentarischen Geschäftsordnung gestellt haben:
sie hat den anderen Fraktionen mitgeteilt , daß sie eine
eigene Kandidatur für den dritten Vizepräsidenten in der
Person des Abgeordneten von Kardorff aufstellt.

Die kommunistische Reichstagsfraktion wählte zu ihrem
Vorsitzenden die Abgeordneten Thälmann und Stöcker . Dis
Fraktion beschloß, Anspruch auf den Posten des dritten
Vizepräsidenten zu erheben und dafür den Abgeordneten
Eeschke vorzuschlagen.
Hamburger Demokraten gegen Zusammenarbeit mit der

Deutschen Volkspartei
Berlin , 13. Juni . Der Parteiausschuß der demokratischen

Partei Hamburgs nahm eine Entschließung an , in der dis
engere Zusammenarbeit mit der Deutschen Volkspartei ab¬
gelehnt wird , weil diese Vereinigung alte , erprobte An¬
hänger abstoßen würde.
Abkommen Oesterreichs mit der Botschafterkonferenz übe«

den Vau von Flugzeugen
Wien , 13 . Juni . Die Regierung hat dem Nationalrat

ein Abkommen mit der Botschafterkonferenz vorgelegt , wo¬
nach entsprechend dem mit Deutschland abgeschlossenen Ver¬
trag die Beschränkungen für den Bau und die Einfuhr von
Flugzeugen wesentlich gemildert werden , sodaß nunmehr
auch für Oesterreich die Beschränkungen hinsichtlich der
Leistungsfähigkeit der Flugzeuge aufgehoben und das Ver¬
bot nur auf Kriegs - und Jagdflugzeuge , letztere unter Zu¬
lassung einer beschränkten Zahl zu Sportleistungen , be¬
grenzt und für die Betätigung von Heeresangehörigen am
Sportflug eine bestimmte Höchstzahl festgesetzt ist. Im vorge¬
legten Bericht ersucht die Regierung um möglichst rasche Er¬
ledigung der Vorlage , damit die Indienststellung moderner
Flugzeugtypen , insbesondere eines dreimotorigen Junkers¬
flugzeuges , Typ G 31, im österreichischen Luftverkehr bal¬
digst ermöglicht werde.

Der Schachty -Prozeß
Moskau , 13. Juni . In der Dienstagsitzung begann die

Vernehmung des deutschen Monteurs Badstieber . Bad-
stieber, der sehr bleich aussah , machte seine,Aussagen mit

ruhiger Stimme . Sie entbehrten jedoch des Zusammen¬
hanges und waren oft völlig unlogisch . Im Verlauf seiner
Vernehmung brachte Badstieber schwere Beschuldigungen
gegen seine Vorgesetzten Seebold und Köster vor . Unter
anderem behauptete Badstieber , daß die von der Firma
Knapp gelieferten Maschinen schlecht gewesen seien . Das
Gericht beschloß, die llntersuchungsbehörde zu beauftragen
die Untersuchung auch auf die übrigen durch die Verhand¬
lung belasteten Personen , also auch auf den Knappingenieur
Seebold auszudehnen und die Beschuldigung nachzuprüfen.

Das Flugzeugunglück in Kopenhagen
Kopenhagen, 13. Juni . An Bord des Marineflugzeuges

das über dem Stadtteil Oesterbro abstürzte , befanden sich
ein Deckoffizier als Führer , und zwei Kadetten als Passa¬
giere . Das Unglück ist vermutlich auf ein Kentern der
Maschine infolge des böigen Windes in etwa 600 Mete,
Höhe zurllckzufllhren . Alle drei Insassen stürzten in die
Tiefe . Der eine fiel auf einen Bürgersteig , der andere
durchschlug das Dach eines Hauses und blieb in einer Dach¬
kammer liegen , der dritte fiel auf einen Fabrikhof . Alle
drei Leichen sind bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Die
führerlos gewordene Maschine setzte mit Vollgas mit nach
oben gekehrten Pontons den Flug über die Stadt fort und
stürzte in den Hof eines Häuserblocks in unmittelbarer Näh«
einer der verkehrsreichstenStraßen . Ein vierjähriger Knabe,
der im Hof spielte, wude leicht verletzt.
Zaleski über die deutsch-polnischen Wirtschaftsverhandlungen

Paris , 13 . Juni . Der polnische Außenminister Zaleski hat
Vertreter der französischen Presse empfangen . In Bezug auf
Deutschland erklärte er : Die Wirtschaftsverhandlungen sind
nicht durch die deutschen Wahlen verzögert worden , sie sind
wenig vorangekommen. Man stößt immer wieder auf die
Klippe der landwirtschaftlichen Fragen . Man muß hoffen,
daß die neue deutsche Regierung entgegenkommender sein
wird . Ein Staat kann nicht an einen Nachbarn verkaufen,
ohne von ihm kaufen zu wollen . Es muß unbedingt ein
Gleichgewicht des Wirtschaftsaustausches vorhanden fern.
Die polnischen Landwirtschaftserzeugnisse müssen nach
Deutschland ebenso eingeführt werden können, wie die deut¬
schen Jndustriesrzeugnisse nach Polen . Die deutsche Presse
habe seine Erklärung , daß das Pfand der Rheinlandbesetzung
gleicherweise Polen interessiere, kritisiert . Diese Kritik über¬
rasche ihn nicht , ändere aber auch nicht seinen Standpunkt.
Die Rheinlandgarantie sei für sämtliche Alliierten von we¬
sentlicher Bedeutung.

Aus Stadt und Land-
Altensteig , den 14 . Juni 1928.

Amtliches. Ernannt wurde Studienassessor Dr . Paul
Müller in Stuttgart zum Studienrat der Er . 4t > an
der evangelischen Lehrerbildungsanstalt in Nagold.

Die Württ . Landesfürsorgebehörde — Abt . Hauptfür¬
sorgestelle — in Stuttgart schreibt uns : Noch nie , seit
Jnkraftreten der Bestimmungen über die Verwilligung
von Kapitalabfindung an Kriegsbeschädigte und Kriegs¬
hinterbliebene hat die Zahl der Anträge so erheblich zu¬
genommen, wie in diesem Jahre . Gegenüber 1926 , 1926
und 1927 ergibt sich gerade das Doppelte des Anfalls in
diesen Jahren . Es erscheint daher dringend notwendig,
daß die Fllrsorgebehörden die Versorgungsberechtigten
schon bei der Antragstellung in geeigneter Weise belehren
und ihnen in Fällen der in vorstehendem Schreiben er¬
wähnten Art , wie überhaupt in allen Fällen , bei denen
ein dringendes wirtschaftliches Bedürfnis nicht nachgewie¬
sen werden kann , anheimgegeben , ihre Anträge bis zu
einem geeigneteren Zeitpunkt zurückzustellen . Auf fern¬

mündlichen Anruf kann den Antragstellern seitens der

Der Wald von Togaras.
Kriminalroman von Hermann Dreßler

Nachdruck verboten.
3) (Fortsetzung.)

Einige dreißig Meter innerhalb des Waldes ver¬
breiterte er sich zwar ein wenig, blieb aber immerhin so
schmal , daß wir nur die Arme zu strecken brauchten, um
das Gezweig zu berühren.

Der Boden war hier mit Küppela belegt, über welche
die Räder mit elastischem Schwünge hinwegsprangen.

„Mein eigener Grund und Boden ! " erklärte uns
Leopold in stolzer Vesitzerfreude.

Fast gleichzeitig drang der erste Laut an unser Ohr , der
die Nähe menschlicher Wohnstätten verriet : ein mehrfaches,
langgezogenes Brüllen von Rindern , dazwischen hallendes
Hundegekläff. Kurz darauf jagten zwei riesige Leonber-
ger wie das wilde Heer heran und sprangen mit ohren¬
betäubendem Freudengeheul um die Pferde und an den
Seiten des Wagens hinauf.

Mit einem Schlage, wie durch Zaubergewalt , änderte
sich plötzlich das Bild . Wieder streiften die Zweige unsere
Köpfe, daß wir die Augen schließen mußten ; aber als wir
sie gleich darauf wieder öffneten , lag vor uns eine gewal¬
tige Lichtung von kreisrunder Form , in deren Mitte sich
ein stattlicher zweistöckiger Vau erhob : das Herrenhaus.

In langgestrecktem Trabe bogen wir in den Hof ein,
in dessen Mitte eine Gruppe herrlicher Eichen stehen ge¬
lassen worden war . In ihrem Ringe lag ein gewaltiger
Steinbottich , der aus zwei eisernen Röhren mit frischem,
klaren Wasser gespeist wurde . Der Wagen hielt vor der
weinumsponnenen Eingangstüre . Leopold sprang vom
Bock , öffnete uns den Schlag und sagte : „Nochmals herz¬
lich willkommen, meine Freunde ! "
Im gleichen Augenblicke tollte ein etwa fünfzehnjähriger,
kräftiger Bursche heran und fiel dem Vater um den Hals.

„Willander , mein Aeltester !" stellte Leopold vor.
„Und hier Magdalena , meine Tochter "

, fuhr er fort , auf
ein liebliches blondes Mädchen von vierzehn Jahren deu¬
tend , das durch seinen Ernst und durch eine gewisse jung¬
fräuliche Schüchternheit besonders anziehend wirkte.

„Mutter , Mutter ! " rief Willander ins Haus hinein,

„Vater ist da mit seinen zwei deutschen Freunden ! "
„Ja , ja , gleich"

, klang eine Stimme , die wie ein fröh¬
liches Gelächter aus einem Hinteren Raum kam , und gleich
darauf trat eine blonde Frau von geradezu mädchenhafter
Zierlichkeit auf uns zu und reichte uns die Hand zum Will¬
kommensgruße.

„Herr Viktor van Vergh und Herr Doktor Fritz Hell¬
mann "

, stellte uns Leopold vor . „Und hier meine Frau
Leonore ! "

Frau Raßmussen wirkte nach der düsteren , schweig¬
samen Fahrt durch den unheimlichen Wald auf uns wie
ein leuchtender, goldener Sonnenstrahl . Sie war nicht
nur in ihrem Wüchse so recht ein Gegenstück zu dem großen,

s ernsten Freunde , sondern auch in ihrem Wesen, das eine
wohltuende und belebende Wärme ausstrahlte und eine
Helle, sonnige und allzeit heitere Seele verriet.

„Kommen Sie , meine Herren "
, forderte sie auf . „Sie

werden erst den Reisestaub abschütteln wollen , und dann
steht der Tisch schon längst für Sie gedeckt . Wir haben
auch alle Hunger , was , Kinder ? "

Bei Tisch kamen sich unsere Herzen schnell näher , vor
allem , als Leopold von seinem eigengekelterten Wein vor¬
setzte . Wir erfuhren dabei , daß er seine Frau Leonore
kurz nach seinem Abschiede aus Deutschland geheiratet
hatte . Sie war die Tochter eines Flensburger Arztes und
hatte ihren Geliebten gern in die Einsamkeit der Sieben¬
bürgens !: Wälder begleitet.

Wer die mädchenhafte Schönheit und Grazie dieser
Frau sah , konnte sie unmöglich mit diesen zwei großen Kin¬
dern als Mutter in Verbindung bringen . Hier hatte
Leopold wirklich , einem geheimnisvollen Naturgesetze zu¬
folge, die Lebensgefährtin gefunden , die in allem, aber
auch in jeder Beziehung ihm selbst diametral war , und in
diesen Gegensätzen glauben ja die Seelenhygieniker die
sicherste Bürgschaft ehelichen Glückes zu haben.

Auffällig war auch, wie sehr Magdalena dem Vater
ähnelte , während Willander in Temperament und seelischer
Veranlagung seine Mutter wiederholte.

Als ich einmal auf das jugendliche Aussehen von Frau
Leonore anspielte , erklärte sie mir lachend:

„Sie wissen doch , Herr Doktor, daß die Zeit an den
Bewohnern des Paradieses spurlos vorübergeht , und mein

Leopold hat uns hier wirklich und wahrhaftig ein Paradies
geschaffen , wenn nur jenes Häßliche nicht wäre !"

Damit brachte sie die Angelegenheit in Fluß , die zum
eigentlichen Anlässe unserer Reise geworden war.

„Denke dir , Leonore , die Herren wissen noch gar nichts
davon "

, sagte Leopold, uns Zigarren anbietend.
„Nicht? " fragte Frau Raßmussen verwundert . „Da

werden Sie sich gewiß orientieren wollen ? "
Sie verließ das Zimmer und kehrte bald darauf mit

einem Stoße Zeitungen zurück, die sie vor uns niederlegte.
„Danke, Frau Raßmussen"

, sagte Viktor und schob die
Blätter ablehnend zurück. „Da ich mich mit der Sache be¬
fassen will , möchte ich mir zuvor nicht den Blick trüben
lassen durch diese für die Oeffentlichkeit zurechtgemachten
Sensationsartikel der Zeitungsskribenten ! Vielleicht bist
du so gut , uns etwas davon zu erzählen "

, wandte er sich
an Leopold.

„Wenn du es wünschest , gern ! " willigte Raßmussen
ein . „Eine Aussprache erleichtert . Ich kann euch ver¬
sichern, daß mich die ganze Geschichte mehr beschäftigt, als
ich mir eingestehen will . Da es der zweite Fall ist , bei
dem auf ebenso geheimnisvolle Weise wie das erstemal ein
Mensch sein Leben lassen mußte , und zwar an derselben
Stelle , wird einem doch etwas ungemütlich in seiner Haut .

"

„Ja "
, fiel die lebhafte Leonore ein . „Ich habe immer

das Gefühl , als ob irgend ein dunkles , feindseliges Ver¬
hängnis gleich einem tückischen Kobold in diesen Wäldern
auf ein neues Opfer laure und getraue mich selbst am
Hellen Tage nicht aus der Hofreute , wenn mein Leopold
nicht bei mir ist ! "

„Das kann ich Ihnen nachempfinden"
, sagte ich und auch

Viktor nickte zustimmend.
„Berichte mir doch einmal "

, forderte er Raßmussen auf.
„Doch würde ich dich bitten , nur das zu erzählen , was du
durch persönliche Anschauungen erfahren hast .

"
„Das ist nicht allzuviel "

, begann Leopold. „Am Frei¬
tag der vergangenen Woche ritt ich nach Fogaras , um
Lohngelder für meine Erntearbeiter von der Bank zu
holen . Ich machte mich früh auf den Weg . Von unserem
Gehöfte aus führt nur dieser eine Verbindungsweg nach
der Landstraße , auf dem wir vorhin eingefahren sind.

(Fortsetzung folgt .)
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Hauptsürsorgestelle grundsätzlich kein Bescheid
mehr erteilt werden . Persönliche Vorstellungen sind tun¬
lichst zu beschränken . In dringenden Fällen wird den Be¬
treffenden jeden Montag und Samstag von 7—12 Uhr
vormittags auf Zimmer 553 — Rotebühlkaserne , östlicher
Flügel — Auskunft erteilt.

Sulz am Eck, 14 . Juni . Am 15 . Juni ds . Mts . wird
die Autolinie Herrenberg -Affstätt -Kuppingen -Sulz am
M -Wildberg und zurück in Betrieb genommen.

c Amtliches vom Oberamtsbezirk Calw . Das Oberamt
macht bekannt : Errichtung einer Zwangsinnung
für das Schmiedegewerbe . Das Ergebnis der Ab¬
stimmung vom 9 . Juni ds . Js . liegt auf dem Oberamt 14 Tage
lang (vom 14.- 28 . Juni 1928 je einschließlich ) zur Einsicht¬
nahme und Erhebung von Einsprachen auf . Einsprachen , die
später erhoben werden , bleiben unberücksichtigt.

Calw, 13 . Juni . (Ehrendokto r .) Anläßlich der 100-
Jahrfeier der Technischen Hochschule in Dresden wurde
Oberregierungsrat a . D. Friedrich Wöhrle , ein gebürtiger
Ealwer , zum Doktor ing . ehrenhalber promoviert.

k. Amtliches vom Oberamtsbezirk Freudenstadt. Das
Oberamt gibt bekannt : Auf Antrag der Eöttelfinger Jagd¬
gesellschaft ist die Handhabung der Jagdpolizei und
der polizeilichen Aufsicht über den Vogelschutz in dem Gebiet
der sog. Eöttelfinger Autzenjagd , bei Eompelscheuer gelegen und
„Wüster Wald " genannt, dem Jagdaufseher, Oberholzhauer und
Wegwart Karl Rau, wohnhaft in Poppeltal, Gemeinde
Enztal, Oberamt Nagold, übertragen worden.

Glatten , 13 . Juni . (Tödlicher Unglücksfall.) In der
Nacht vom Sonntag zum Montag verunglückte der
29 Jahre alte Gottfried Schillinge ! von hier dadurch, daß
er beim Auslegen eines Treibriemens auf eine Lumpen¬
reißmaschine stürzte und einen schweren Schädelbruch er¬
litt . Ins Bezirkskrankenhaus verbracht , erlag er am
Montag nachmittag , ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben, seinen schweren Verletzungen.

Birkenfeld, 13 . Juni . (Rascher Tod . ) Als heute mor¬
gen der Metzger und Landwirt Karl Fix etwa um 4 Uhr
zum Grasmähen aufstand , vermißte er seine ca . 35 Jahrs
alte Frau im Bett ; er suchte nach ihr und fand dieselbe tot
im Abort vor . Anscheinend hat sie einen Schlaganfall
erlitten , denn sie war abends noch gesund und munter zu
Bett gegangen.

Stuttgart , 13 . Juni . (Ernennungeines katho¬
lischen Divisionspfarrers .) Als Nachfolger des
im Januar verstorbenen Divifionspfarrers Schwenck beim
Wehrkreis V wurde vom Reichswehrministerium mit Wir¬
kung vom 1. Juni der frühere Divisionspfarrer Ernst
Albrecht Stump ernannt . Er war vor dem Kriege Militär¬
geistlicher in Karlsruhe und machte den Krieg bei badischen
Truppenteilen mit . Seitdem war er in der Stadtpfarrei
Karlsruhe -Bulach tätig.

Vom Landtag. Die Zentrumsfraktion des Württ.
Landtages hat sich in ihrer Sitzung vom 8. Juni neu kon¬
stituiert . Der Vorstand besteht aus dem Abg. Bock als 1.
Vorsitzenden , Abg. Andre als 2. Vorsitzenden.

Der Kampf der Sozialdemokratie. Dienstag
veranstaltete die Sozialdemokratie auch in Stuttgart und
zwar im Dinkelackersaal eine Protestversammlung gegen
die neue württembergische Regierung . Der Landtagsabge¬
ordnete Dr . Schumacher richtete ähnlich wie in Göppingen
scharfe Angriffe gegen das Zentrum und den Kultministsr
Bazille . Nach dem Vortrag wurde die Versammlung auf-
zefordert, einen Demonstrationszug auf den Marktplatz zu
veranstalten . Dieser Aufforderung wurde nachgekommen
und der Zug setzte sich über die Hirschstraße zum Marktplatz
unter Absingen von Kampfliedern in Bewegung . Auf dem
Marktplatz sprach dann nochmals Dr . Schumacher , der der
Regierung schärfsten Kampf ansagte.

Diözesan - Jubiläum. Bei der am 1 . Juli in der
Stadthalle stattfindenden großen Feier des Diözesanjubi-
läums sollen zum ersten Male die Katholiken Eroß -Stutt-
garts zusammengefaßt werden . Die Feier soll einen beson¬
ders festlichen Charakter tragen . Außer Bischof Dr . Sproll
und Domkapitular Dr . Kaim wird auch Staatspräsident Dr.
Bolz sprechen.

Jubiläums st istung. Aus Anlaß ihres Jubiläums
hat die Württ . Feuerversicherung AG . ein Kapital von
30 000 Mark zur Unterstützung von Feuerwehrleuten , dir
van Krankheit oder Unfall betroffen werden , gestiftet.

Sindelfingen , 13 . Juni . (E a u tu r nf e st . ) Das dies¬
jährige Gauturnfest des Turngaues Eroß -Stuttgart der
Deutschen Turnerschaft findet am 23 . und 24. Juni in Sin¬
delfingen statt . Durch Zusammenlegung der beiden frühere»
Gaue Keplergau und Stuttgarter Gau in den Turngau
Groß -Stuttgart ist derselbe heute der größte , stärkste und
leistungsfähigste Gau des Kreises Schwaben.

Rottenburg , 13. Juni . (NuntiusPacelli .) An dem
rm 26. Juni in Rottenburg stattfindenden Jubiläum zur
Feier des 100jährigen Bestehens der Diözese Rottenburg
wird auch Nuntius Pacelli als Vertreter des Papstes teil¬
nehmen.

Gmünd , 13. Juni . (Der neue Spitalarzt .) Die
Ortsfürsorgebehörde wählte Oberarzt Dr . Theodor Finger
an der chirurgischen Abteilung des Katharinenhospitals in
Stuttgart zum leitenden Arzt.

Neu-Ulm . 13. Juni . (Der Dank des Ozeanflis
6 e r s . ) Hauptmann Köhl , der neue Ehrenbürger der Stadl
Neu -Ulm , hat an Oberbürgermeister Nuißl nachstehendes
Dankschreiben gerichtet : „Neuyork, 29 . Mai 1928 . Ich möcht,Ml die großartigen Ehrungen , die mir meine GeburtsstadtNeu-Ulm i« Verfolg unseres glückten Ost-W- st-Wugeshat Mteil werden kaffen , meinen allerherzlichsten Dank aus»
sprechen. Ich werde nicht verfehlen , nach meiner Rückkehrmerne liebe Heimatstadt Neu-Ulm auszusuchen . Ueber deu
Senauen Zeitpunkt meines Besnches kann ich Ihnen heute« wer noch keinen definitiven Bescheid geben. Mit den
wärmsten Grüßen an meine Heimatstadt verbleibe ich IhrKhr ergebener KM«

Ebingen , 13 . Juni . (Das Nägelehaus .) Der Turm
auf dem Raichberg ist seit einigen Tagen im Rohbau fertig.
Der Turm ist weithin sichtbar und bietet eine außerordent¬
lich umfassende Rundschau. Es ist beabsichtigt, den Turm
schon am 1 . Juli für seine Besteigung , vorerst gegen ein
Eintrittsgeld von 20 Pfennig , allgemein freizugeben. Auch
das geräumige Nägelehaus ist in Arbeit . Der Pächter soll
auf 15 . Juli einziehen, um sich einrichten zu können. Die
Einweihungsfeier findet am 12 . August statt.

Ulm , 13. Juni . (Köhl - Gedenktafel . ) Die Hermann
Köhl-Gedenktafel wurde gestern nachmittag an dem Frey-
bergerschen Hause in der Ludwigstraße in Neu-Ulm, der
Geburtsstadt des Ozeanfliegers , angebracht.

Vom Schwarzwald , 13 . Juni . (3000 Mark Beloh¬
nung .) Wie die Staatsanwaltschaft II Freiburg mitteilt,
ist die Belohnung für zweckdienliche Angaben in Sachen des
Doppelmordes an Len Lehrerinnen Gersbach nunmehr auf
3000 Mark erhöht worden . Gleichzeitig fordert die Staats¬
anwaltschaft dazu auf , daß sich alle Personen , die an dem
Vormittag der Tat (Donnerstag , den 31 . Mai ) vormittags
vom Turner aus über den Höhenweg Richtung Weißtannen¬
höhe nach Titisee bezw . von dort aus zurück gewandert sind,
bei ihr zu melden, bezw . sofern es sich um Personen handelt,
die außerhalb Freiburgs wohnen , bei den zuständigen Po¬
lizei- oder EendaimeriestatioMp - "

Dr . Terhaar Leiter des Berliner Informationsbüros.
Vom Generalsekretär des Völkerbundes , Sir Eric Drum¬
mond, ist Dr . Jost Terhaar , mehrjähriger Genfer Vertreter
deutscher Zeitungen , zum Leiter des Berliner Büros der
Informationsabteilung des Völkerbundes ernannt worden.

Fehlschlag der deutschen und österreichischen Auswande¬
rung nach Abessinien. Das Abenteuer der Wardanieri,
Oesterreicher und Bayern , die bekanntlich nach Abessinien
auswandern wollten , hat nun sein trauriges Ende gefun¬
den. Heute sind bereits 60 Personen wieder in Wien ein-
aetroffen , weil sie die italienische Grenze nicht passieren
konnten und auf Weisung der Kärntner Landesregierung
Kärnten verlassen mußten . Auch die reichsdeutschen Mitglie¬
der befinden sich auf dem Rücktransport.

Tientsin von den Nationalisten besetzt. Wie das Staats¬
departement in Washington mitteilt , haben die Nationa¬
listen Tientsin besetzt.

Hungersnot im nordöstlichen Brasilien . Nach Berichten
aus dem Nordosten Brasiliens sind dort über 100 Menschen
infolge anhaltender Dürre Hungers gestorben. Auch viel
Vieh ist umgekommen. In der Stadt Sao Joao hat die
Hungersnot besonders viele Opfer gefordert.

Absturz eines dänischen Flugzeuges über Kopenhagen.
Ein Marineflugzeug stürzte über dem dicht bewohnten Ko-
penhagener Stadtteil Oesterbro ab und wurde vollständig
zertrümmert . Die Maschine war leer und es stellte sich
heraus , daß die drei Flieger , die sich an Bord befunden hat¬
ten , nämlich ein Unteroffizier und zwei Kadetten , aus der
Maschine mit Fallschirmen abgesprungen waren . Die Fall¬
schirme hatten sich aber nicht entfaltet . Alle drei wurden
getötet.

Märkte
Württ . Häuteauktion i » Stuttgart vom 13. Juni . An der

Häute - und Fellauktion hatten leichte Kalbfelle , Schußkalbfelle
und leichte Häute bis 29 Pfund ca . 3—6 Prozent Abschlag , schwere
Kalbfelle über 9 Pfund ca . 5—6 Prozent weniger , Presserfelle
gut behauptet . Bei den Eroßviehhäuten war der Preisabschlag
noch höher . Bei Ochsen beträgt der Rückgang 4—6 Prozent , bei
leichten Rindern 8—10 Prozent und bei den Mittelklassen Rinder
durchschnittlich .15 Prozent . Leiste Kühe erlitten 3—6 Prozent
und die Mittelklassen (50—70 Pfund ) 10—13 Prozent , schwere
10 Prozent Abschlag . Bullen durchschnittlich 5—10 Prozent Ab-
icblaa . Auktionsverlauf war schleppend. , _

Psorzheiurer Schlachtviehmärkt vom 13. Juni . Zutrieb : 8 Och-
em 2 Kühe , 36 Rinder , 12 Farren . 7 Kälber . 335 Schweine.
Preise : Ochsen 1 . 55—58, 2 . 52—54. Farren 1 . 50—52 , 2 . und 3.
18—46 , Kühe 2. und 3. 40—28, Rinder 1 . 58—61 . 2 55—5 . ,
Schweine 1i 67—69 . 2 . 67—69 , 3. 62—65 Mk . Marktverkauf:
ianasam.

Vergleichsverfahren
Friedrich Regelmann, Inhaber eines gemischten Waren¬

geschäfts in Urach.
Friedrich Attinger, Alleininhaber der Fa . Mochalederfabrik

und Sämischlederfärberei Friedr . Attinger in Metzingen.
Konkurse

Karl Weiger, Zigarrenspezialgeschäft in Biberach.
Klara Schwab , Witwe des Gustav Schwab , Kaufmanns in

Eßlingen a . N . , Alleininhaberin der Fa . Eduard Bauer Nächst,
Aussteuergeschäft in Eßlingen a . N.

Nachlaß des st Ehr. Schund , gew . Kaufmanns in Nürtingen.

Nachrichten
Ministerpräsident Braun geht in Urlaub

Berlin , 14 . Juni . Wie das „Berliner Tageblatt " mit¬
teilt tritt der preußische Ministerpräsident Braun , der sichmit dem Reichstagsabg . Hermann Müller heute wegender Forderung der volksparteilichen Fraktion hinsichtlichder gleichzeitigen Bildung der großen Koalition in Preußen
in Verbindung setzen will , einen längeren Erholungs¬
urlaub an . Der für den 11 . Juli vorgesehene Wieder¬
zusammentritt des Landtages ist lediglich für die Neu¬
wahl des Landtagspräsidiums bestimmt.

Ein amtliches Communiqu « über die Ursache der
Entgleisung des 0 47

Nürnberg , 13 . Juni . Die Reichsbahndirektion ver¬
öffentlicht ein Communiqus , in welchem gegenüber den
vielen Blutmaßungen betont wird , daß die bisherigen
mehrtägigen Untersuchungen , die von einer ganzen Reihe
der kompetentesten Sachverständigen auf dem Gebiet des
Oberbau - und Lokomotivwesens vorgenommen worden
sind , eine bestimmte Ursache der Entgleisung des v 47 bei
Siegclsdorf immer noch nicht habe finden lassen . Bis
heute , so heißt es in der amtlichen Mitteilung , steht nur
fest , daß die führende Achse des Drehgestells der Lokomotive
zuerst entgleist ist, und zwar gegen das Gesetz der Flieh¬
kraft nach der inneren Seite der Kurve , ferner , daß be¬
triebsdienstliche Verfehlungen nicht vorliegen und daß
Fehler an den Sicherungseinrichtungen und der Eleis-
lage oder mangelnde Festigkeit des Vahnuntergrundes die
Entgleisung nicht veranlaßt haben können. Die zwischen
den zwei Eisenbahnschranken wahrgenommenen Sprünge
und Risse sind ohne jeden Zweifel nicht als Ursache , son¬
dern als Folge der Entgleisung anzusprechen, die haupt¬
sächlich dadurch entstanden sind , daß sich das wuchtige
Drehgestell der Lokomotive in das Erdreich einbohrte . Die
von mehreren Reisenden nach ihren Mitteilungen an die
Presse an dem Tage vor der Entgleisung beobachteten
Schwankungen und Stöße können, wenn sie sich wirklich auf
die kritische Stelle beziehen sollten und nicht örtliche
Beobachtungsfehler vorliegen , nicht durch Fehler des
Gleises verursacht sein, sondern müssen als Erscheinungen
angesehen werden , die bei Durchführung von Strecken von
500—600 Meter Halbmesser mit 80—90 Kilometer Stun¬
dengeschwindigkeit häufig auftreten , in keiner Weise be¬
triebsgefährlich sind und in der Regel durch die Verschie¬
denheit in der Abfederung der Wagen und in der Einwir¬
kung des Alters oder der Laufzeit der eisernen Wagen ihre
natürliche Erklärung finden . Die Untersuchung wird
fortgesetzt und dürfte im Laufe der Aufräumungsarbeiten
noch weitere Aufklärung bringen.

Der erste Versuch mit einem Raketenflugzeug
Berlin , 13 . Juni . Zu den widersprechenden Meldungen

über den ersten Versuch mit einem deutschen Raketenflug¬
zeug von der Wasserkuppe aus erfährt eine hiesige Korre¬
spondenz folgende Einzelheiten : Der Versuch wurde von
dem Segelflieger Stamer dem Geschäftsführer der Rhön-
Rossitten -Gesellschaft , am Montag abend mit dem Segel¬
flugzeug „Ente " dieser Gesellschaft unternommen und zwar
im Einvernehmen mit Fritz v . Opel und in seiner Anwesen¬
heit . Das Segelflugzeug war mit Sanderraketen aus¬
gerüstet . Während sonst die Segelflugzeuge eine behelfs¬
mäßige Startvorrichtung mittels eines Enmmiseils be¬
nutzen , startete nun die „Ente " mit dem Piloten Stamer
nur mit Hilfe der Sanderraketen von der ca . 400 Meter
hohen Wasserkuppe aus und flog unter weiterer Benutzung
des Raketenantriebes eine Strecke von annähernd 2 Kilo¬
metern . Es handelte sich , wie von Stamer auf Anfrage
selbst betont wird , lediglich um einen Vorversuch. Da die
„Ente " eine Beschädigung erlitten hat , dürften diese Ver¬
suche erst in ca . 3 Wochen wieder ausgenommen werden.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Ueber Mitteleuropa liegt ein Hochdruckgebiet , unter dessen

Einfluß für Freitag vielfach heiteres und trockenes Wetter
m erwarten ist._ _ _

Druck uxlOVertag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei. Alt««k«K»
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laul.

Die Ellwicklmig der Fremdenverkehrs in Alteisteig
Aus der folgenden Statistik, die uns vom Stadtschultheißenamt zur Verfügung gestellt wurde, geht die erfreuliche

Entwicklung des Fremdenverkehrs in Altensteig hervor .

Ka¬
lender»

jahr

I. Zahl der vorhandenen H. Zahl der beherbergten m . Zahl der Uebernachtungen

Frem

über¬
haupt

wnzimmer
davon in

Gast¬
häusern
Hotels

Pensionen
usw.

Frem

über¬
haupt

denbetten
davon in

Gast¬
häusern
Hotels

Pensionen
usw.

Württ.

Kurgast

sonstig.
Deut¬

sche

e

Aus¬
länder

Pa

Württ.

santen
Louriste

sonstig.
Deut¬
sche

und
n

Aus¬
länder

zu¬
sam¬
men

.Kurgäste
Passanten

und
Touristen

darr
(Kurgä

Passo

In¬
länder

mter
'te und
nten)

Aus¬
länder

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

1923 75 65 130 110 65 160 7 510 440 28 1210 2800 1100 3660 240

1924 62 55 112 100 166 181 4 392 418 0 1161 3700 922 4582 40

1925 62 55 112 100 195 188 2 521 410 0 1316 3744 931 4647 28

1926 83 60 151 118 153 252 0 553 470 0 1428 3854 1933 5787 0

1927 83 60 151 118 167 275 0 492 457 0 1391 4129 1849 5978 0
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I. Zur Abgabe einer Erklärung über ihr gesamtes steuer¬

pflichtiges Vermögen sind verpflichtet:
1 . alle natürlichen Personen (Deutsche und Nichtdeutsche),

dis im Bezirk des Unterzeichneten Finanzamts ent¬
weder ihren Wohnsitz haben oder sich im Reichsgebiet
mehr als sechs Monate aufhalten , wenn sie bei Beginn
des 1 . Januar 1928 entweder

a) ein steuerpflichtiges Eesamtvermögen (in - und
ausländisches Vermögen ) im Werte von mehr als
5000 R .M . besessen haben oder

b) inländisches landwirtschaftliches , forstwirtschaft¬
liches oder gärtnerisches Vermögen oder inlän¬
disches Grundvermögen besessen haben oder

e) inländisches Betriebsvermögen im Wert von mehr
als 5000 R .M . besessen haben:

2. a) Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften auf
Aktien , Kolonialgesellschaften , bergbautreibende
rechtsfähige Vereinigungen und nichtrechtsfähige
Berggewerkschaften , Gesellschaften mit beschränkter
Haftung , Genossenschaften, Versicherungsvereine
auf Gegenseitigkeit , Hypothekenbanken , Schiffs¬
beleihungsbanken,

d) rechtsfähige und nichtrechtsfähige Vereine , An¬
stalten , Stiftungen , andere Zweckvermögen und
sonstige nicht unter a fallende Körperschaften des
bürgerlichen Rechts,

e) offene Handelsgesellschaften und Kommanditgesell¬
schaften,

ä) Kreditanstalten des öffentlichen Rechts,
wenn der Sitz oder der Ort der Leitung im Bezirk
des Unterzeichneten Finanzamts liegt.

II . Zur Abgabe einer Erklärung über das im Bezirk des
Unterzeichneten Finanzamts belegene landwirtschaftliche,
forstwirtschaftliche und gärtnerische Vermögen » Betriebs¬
vermögen und Grundvermögen sind ohne Rücksicht auf den

Wert dieses Vermögens verpflichtet:
1. alle natürlichen Personen , die im Deutschen Reich

weder ihren Wohnsitz haben noch sich mehr als 6 Monate
aufhalten;

2. alle Körperschaften, Personenvereinigungen , Ver¬
mögensmassen , Gesellschaften und Anstalten , deren
Sitz und Ort der Leitung im Ausland liegen.

» .
Die hiernach zur Abgabe einer Vermögenserklärung

Verpflichteten werden aufgesordert , die Erklärung unter
Benutzung des vorgeschriebenen Vordrucks in der Zeit vom
15. bis 3V . Juni 1928 bei dem Unterzeichneten Finanzamt
einzureichen. Vordrucke für die Vermögenserklärung
können vom 20. Juni ab von dem Unterzeichneten Finanz¬
amt bezogen werden . Die Vermögenserklärung ist schrift¬
lich (zweckmäßigerweise eingeschrieben) einzureichen oder
mündlich vor dem Finanzamt abzugeben (vormittags
8—12 Uhr) .

Die Pflicht zur Abgabe der Vermögenserklärung ist
vom Empfang eines Vordrucks nicht abhängig.

Die Abgabe der Vermögenserklärung bei dem Unter¬
zeichneten Finanzamt ist nicht erforderlich , sofern die unter
^ bezeichnten natürlichen Personen , Körperschaften , Per¬
sonenvereinigungen , Vermögensmassen , Gesellschaften und
Anstalten die Vermögenserklärung bei einem anderen
Finanzamt bereits abgegeben haben und dies dem unter¬
zeichnten Finanzamt Mitteilen.

6.
Wird die Frist zur Abgabe der Vermögenserklärung

nicht eingehalten , so kann ein Zuschlag bis zu 10 v. H. des
zur Erhebung gelangenden Steuerbetrags festgesetzt wer¬
den. Die Abgabe der Vermögenserklärung kann durch
Geldstrafe erzwungen werden . Wer aus Vorsatz oder
Fahrlässigkeit unrichtige oder unvollkommene Angaben
über sein steuerpflichtiges Vermögen macht oder durch
Nichtabgabe einer Erklärung steuerpflichtiges Vermöge»
verschweigt, setzt sich schweren Strafen aus.

Altensteig , den 13 . Juni 1928.
Das Finanzamt:

H u b e r i ch.

Rchteugerbrinde-, SchWholz-
«nd Reisig-Verkauf

am Samstag , den 16 . Zum nachmittags 4 Uhr bei der
Hochdorfer Sägmnhle aus dem Waldteil der Frau Schnei¬
der von Heselbronn und zwar : 39 Rm . Fi -Terbrinde,
2 Rm . Papier -Prgl . . 51 Rm . Rad . - Brennholz , 20 Rm.
Ta -Brennriade und 10 Lase Reisig.

empfiehlt dillizst die

W. Rieker'
sche BuchhLlg ., Meilsteig

Altensteig , 13 . Juni 1928

Todes-Arrzeige.

Tiefbetrübt teilen wir mit, daß unser lieber Vater, Großvater
und Bruder

M . WI. DlirMiwbtl sc».
Schuhmachermeister

Dienstag abend V-6 Uhr im Alter von 76 Jahren , nach schweren
Leidenstagen , sanft in dem Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
die Kinder : Johannes , Christian , Panliae and Luiseund 7 Enkelkinder
die Schwester : Frau Marie Weinberg.

Beerdigung Freitag nachmittag 2 Uhr auf dem Waldfriedhof.

rellr- M kMM-lllisrdkiMil
Mrrlrilemaro AorldmüM

krims2slir, kogeliss
ssü SMtklsiielie -m eisen

in reicker Husvsbl

billigst bei

Ku8lav Mekerer.

M W Ma-Mer elmr Mm

kWklWU
Schriftl. Offerten sofort erbeten unter Nr. 193

an die Geschäftsstelle des Blattes.

Nl MM, U MM . 8M.

66«

Altensteig
2 Morgen

M -fe
im Gselichzu verpachten.

Marie Bauer Witwe
Bahnhofstraße.

Altensteig
Neue 3tal.

Kartoffel«
Neue Lgypt.

Zwiebel«
W-ftind.

Banane«
Fst. Imperial-

Orange«
zu billigsten Tagespreisen

empfiehlt

W. Mg» !k

MlMkk
für Klempner

Fachzeichnen, Fachkunde
Fachrechnen, Gefäße - uud
Bauklempnerei.

Teil 1 (Unterstufe) 1 .50
Teil 2 (Mittel- und Ober¬
stufe) ^ 2 .70.

Zu beziehen durch die
W . Riekersche Buch-
und Papierhandlung,

Altensteig

Egenhausen.

Rener EiofpSmer-

zu verkaufen.

W. Mser,— ——

LoMMKruÄkki
„Ssarslvmsnt ". Reinigt
null erkriscbt vorrügiicb ciis
Lopiduut . Rnlkerntäie lästi¬
gen Stoppen

i-önsn -vrogariv iiorrlsa
Lltonsloig.

riva sie smon MMesr
8le erkalten jLiirlicbr

12 Ltonatskstt«
1 öüeker

krmeverxiinstixunxev

»oi tM 1 .80
avrnor. aereurauwaer
n»wrirevuo «.rriiwssirr

Zu beziehen durch die
W. NelerMe Buchhdlg.

Altensteig

<non-'L « a -x-Ii-n.

Große KircherMo
Geld-Lotterie

Ziehung 3 . Juli.

_ Lospreis 1 .—.

Trotze Geldlotterie
zug . des

Hessen-Flieger -Berelns für Lastsshrt e. B. IsrmW
Ziehung am 6. Juli 1928 in Darmstadt. — Lospreis ^ I -""

Große Heimatschntz-Seld-Litteric
Sofortige Gewinnauszahlung . Lospreis ^ 1
empfiehlt die

W. Rieker sche Bochhandls., Altesftei-
Sehr schönen, 13 Monate alten

Znchtfarre«
(Rotscheck) mit Abstammungsnachweis und Garantie süc
ritt- und fehlerfrei, sowie einen guteryaltenen

Pferderechen
verkauft Rueff , Spielberg.
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